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Kontext: Transformation und (Macht-)Asymmetrien in globalen Wertschöpfungsketten der M+E-Branche 

  
         

    Transnationale Vernetzung als Gegenstrategie? 

In jüngerer Zeit lassen sich innovative Ansätze der 

transnationalen Vernetzung betrieblicher 

Interessenvertretungen in der globalisierten M+E-Branche 

identifizieren. Ein solcher Ansatz steht im Fokus der 

geplanten Pilotstudie: Die im Jahr 2012 ins Leben gerufene 

und 2021 verstetigte Internationale Netzwerkinitiative 

(NWI) der IG Metall zielt darauf ab, über Ländergrenzen 

hinweg eine intensivere Zusammenarbeit zwischen 

betrieblichen Arbeitnehmervertreter*innen derselben 

internationalen Konzerne zu unterstützen. 

Die Netzwerkinitiative der IG Metall 

 
Forschungsansatz 

Im Rahmen teilnehmend-beobachtend angelegter Falluntersuchungen sollen Herausforderungen und Chancen der transnationalen 

Vernetzung betrieblicher Interessenvertretungen herausgearbeitet werden. Die geplante teilnehmend-beobachtende Studie ist in 

engem Austausch mit der IG Metall angelegt. Mit ihrem teilnehmend-beobachtenden Ansatz schlägt sie einen neuen Forschungsansatz 

vor, der Erkenntnisse zur transnationalen Vernetzung aus der unmittelbaren betrieblichen Praxis verspricht. 
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Tranformation

Globalisierung

Digitalisierung

Automatisierung

Entgrenzung

OEM dominieren globale 

Wertschöpfungsketten über nationale 

Grenzen hinweg

Fehlende transnationale 

Vernetzungstrategie betrieblicher 

Interessenvertretungen in der M+E-Branche

Flexibilisierung von Arbeit und Erosion 

bestehender Kollektivrechte auf 

transntionaler und nationaler Ebene



 

 

 

 

 

 

 


